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Starke Typen

Unfallrisiko Radlader, Bagger, SKW und Co.

Folie 1

Hatten Sie das gedacht? Die meisten Unfélle entstehen beim Auf- und Ab-
steigen von Erdbaumaschinen.
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: ColorMatch RGB
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Sheetfed Uncoated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Erfanrungen mit Unfallen von Erdbaumaschinen

Wer mit Erdbaumaschinen arbeitet, hat sicherlich schon einmal eine gefahrliche
Situation oder sogar einen Unfall miterlebt. Schildern Sie eigene Erlebnisse.
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Plotzlich bist Du
500 Kilo schwer

Abspringen/Absturzen

A A A

Der schnelle Sprung An verschmutzten Ein zu groBer Ab-

aus der Fahrerkabine oder verbogenen stand zwischen Lei-

kann zu bésen und Aufstiegen lasst terende und Boden

langwierigen Verlet- sich’s leicht aus- fiihrt zwangslaufig

zungen fiihren. oder abrutschen. zu schmerzhaftem
Spagat beim Auf-
stieg oder gefahr-
lichen Abspriingen.
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Sicher rauf und runter

Verkehrswege

Checken Sie doch mal die Auf- und Abstiege an den Erdbaumaschinen
in Ihrem Betrieb und Uberprufen Sie Ihr eigenes Verhalten:

Nutzen Sie ausschlielllich die vorgesehenen Zugange, Auf- und Abstiege?
dJa dNein

Steigen Sie auf und ab ohne zu springen?
dJa [ Nein
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Klappe zu - NMiann tot

Unfalle bei Reparatur und Wartung

Immer wieder kommt es bei Umrust-, Wartungs- und Reparaturarbeiten zu
schweren Quetsch- und Sturz-Unfallen.

Nennen Sie mogliche Unfallursachen.
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Reparatur und Wartung

Wie machen Sie es?
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12 Nieter in die Tiefe

Absturz-Unfall eines SKW

A A
Es ist ein Wunder, dass der Fah- Die rasante Talfahrt ist auf einen
rer des SKW diesen Absturz Fahrfehler zuriickzufiihren.

— wenn auch verletzt — tiberlebte.

4 Blick von oben: An dieser Stel-
le stiirzte der SKW nach einem
ZusammenstoBB mit einem Sat-
telauflieger 12 Meter in die Tiefe.
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Sicher unterwegs

Mit Radlader, SKW, Bagger und Co.

Das ist wichtig:
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Akippen? Aber sicher!

Wissenswertes zu Kippstellen

So nicht! Sondern so!
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Er wollte nur eine Cola holen und
uberfuhr seinen Kollegen

Todlicher Radlader-Unfall

An dieser Stelle wurde der Mitar- Vermutete Hohe der Schaufel, als
beiter vom Radlader zerquetscht. sie den Mitarbeiter traf.

A A

Die Sicht aus der Kabine war Der Radladerfahrer konnte nicht
nicht nur durch die Schaufel, mehr rechtzeitig reagieren. Allein
sondern auch durch die Stell- der Abstand von der Unterkante
wande und den linken Holm der Schaufel bis zum Fiihrerhaus
deutlich eingeschrankt. betrédgt 4,50 Meter.
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Alles im Blick?

Sicherheit im Fahr- und Arbeitsbereich

Wie lassen sich Anfahr- und Uberfahrunfalle vermeiden?
Sammeln Sie die wichtigsten Punkte.

Riickfahr-Warneinrichtungen ge-
ben optische und/oder akustische
Signale beim Zuriicksetzen. Per-
sonen, die sich in der Nahe einer
Erdbaumaschine aufhalten, wer-
den so rechtzeitig gewarnt.

Eine Sichthilfe mit Kamera auflen
und Monitor in der Fahrerkabine
erhoht die Sicherheit beim Riick-
waértsfahren.
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Volle Ladung voraus

Beladen und Entladen

Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit den aueren Verhaltnissen an (Gelande,
Kurvenfahrten, Sichtverhaltnisse, Witterungsbedingungen, Beladung)?

dJa dNein

Prufen Sie die Lasten, ob sie richtig verteilt und angeschlagen sind, so dass
sie weder verrutschen noch herausfallen kbnnen?

dJa dNein

Fuhren Sie die Arbeitseinrichtung moglichst niedrig tber dem Boden?

dJa dNein

Fuhren Sie die Last im Gefalle und an Steigungen immer bergseitig, wenn der
Radlader mit Gabelzinken ausgerustet ist?

dJa dNein
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IN und OUT

Erdbaumaschinen
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Der tote Winkel

Sichteinschrankungen bei Erdbaumaschinen fuhren haufig zu schweren Unfallen.

Mit einem Kamerasystem hat der Fahrer alle Bereiche hinten standig im Blick.
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Sicherheit vor Fahrtantritt

I Was Fahrer von Erdbaumaschinen

vl BN BN BN BN BN BN BN B B B B B B B B =
=N

beachten sollten:
1.

Ist der Sitz in einem ordnungs-
gemalen Zustand?

dJa [ Nein

Ist der Sitz speziell auf lhre
Grolke und Ihr Gewicht einge-
stellt?

dJa [ Nein

Ist ein Gurt vorhanden, der
Sie bei einem Umsturz wirk-
lich zurtckhalten kann?

dJa [ Nein

Schnallen Sie sich bei jeder
Fahrt an?

dJa [ Nein

Ist die Beleuchtung innen und
auBen okay?

dJa [ Nein

Sind die Innen- und Aulien-
spiegel richtig eingestellt?
dJa [ Nein

Haben Sie freie Sicht durch
die Scheiben?

dJa [ Nein

8.

10.

11.

Wenn Sie Méangel an lhrer Maschine
oder den Riickhalteeinrichtungen ent-
decken, sagen Sie doch gleich lhrem
Vorgesetzten Bescheid.

Gibt es Hilfsmittel zur Sicht-
verbesserung, wie z. B. Kame-
rasysteme?

dJa I Nein

Ist die Bremsanlage okay?
dJa dNein

Sind Heizung und Beluftung
in Ordnung?
dJa dNein
Ist die Tur geschlossen, so-
bald Sie losfahren?
dJa dNein

m

Machen Sie den
Kabinen-Check
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Analyse von Gefahrstellen und Verhalten
im Betrieb

Machen Sie eine Liste.
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Das muss sich andern!

Unsere Vorschlage fur mehr Sicherheit
im Betrieb

Wir haben verschiedene Ursachen analysiert, die in unserem Betrieb zu
Unfallen mit Erdbaumaschinen fuhren kénnen. Diese MaRhahmen schlagen
wir vor:
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Sicherheit im Umgang mit Erdlbaumaschinen

1. Fahrer missen im Umgang mit der Maschine unterwiesen werden.

2. Erdbaumaschinen diirfen nur bestimmungsgemaR verwendet
werden unter Berucksichtigung der Betriebsanleitung.

3. Informieren Sie sich liber Besonderheiten des Betriebsgeldandes
und des Einsatzortes.

4. Kontrollieren Sie regelmaRig die Maschine vor Antritt der Fahrt.
5. Stellen Sie den Fahrersitz ein und legen Sie den Gurt an.
6. Passen Sie Ihr Fahrverhalten den 6rtlichen Gegebenheiten an.

7. Nutzen Sie zum Erreichen und Verlassen lhres Arbeitsplatzes
die vorgesehenen Aufstiege.
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Die Forderpreis-ldee

Sicherer Aufstieg zu Radladerkabinen

Eine Idee zum Nachmachen! Diese senkrecht angebrachte Treppe wird — so-
bald der Radlader steht — zum Auf- bzw. Absteigen aus ihrer Arretierung ge-
|6st. Hierbei entsteht ein Treppenaufgang von ca. 75° Neigung mit rutsch-
festen Stufen, beidseitigem Handlauf und einer Ho6he der unteren Stufe von
0,3 m Uber Erdniveau.
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